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10 Tourismus 
Touristische Beherbergung in der Wintersaison 2024/2025 
 

Besucherrekord in der Schweizer Hotellerie in der 
Wintersaison 2024/2025 
 
Die Schweizer Hotellerie erzielte in der touristischen Wintersaison (November 2024 bis April 2025) 
mit 18,5 Millionen Logiernächten einen historischen Höchstwert. Gegenüber der entsprechenden 
Vorjahresperiode wurden 2,8% bzw. 497 000 Logiernächte mehr verzeichnet. Mit insgesamt 
9,2 Millionen Logiernächten stieg die ausländische Nachfrage um 5,5% (+478 000) auf das beste 
Ergebnis seit der Wintersaison 2007/2008 an. Die inländische Nachfrage nahm mit insgesamt 
9,3 Millionen Logiernächten ganz leicht zu (+0,2%/+20 000) und übertraf damit den Rekordwert aus 
dem Vorjahr. Dies geht aus den provisorischen Ergebnissen des Bundesamtes für Statistik (BFS) 
hervor. 
 
Mit Ausnahme des Monats Februar (–2,8%) stieg die Nachfrage in der gesamten touristischen 
Wintersaison gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode an. Die Zunahme reichte von 0,3% im 
März bis 7,0% im Dezember.  
 

 Wintersaison  
2024/2025 

Veränderung in % 1 Veränderung der 
inländischen 
Nachfrage in % 1 

Veränderung der 
ausländischen 
Nachfrage in % 1 

Total  18 522 638    +2,8 +0,2 +5,5 
November 2 391 447 +6,0 +8,1 +3,8 
Dezember 3 337 362 +7,0 +3,1 +10,7 
Januar 3 188 299 +3,5 –0,7 +8,5 
Februar 3 359 391             –2,8 –5,9 +0,9 
März 3 348 680 +0,3 –0,9 +1,6 
April 2 897 459 +4,4 +1,3 +7,3 

1 im Vergleich zur entsprechenden Vorjahresperiode 
 
 
Neuer Rekord bei der inländischen Nachfrage 
 
Mit 9,3 Millionen Logiernächten fiel die inländische Nachfrage in der Wintersaison 2024/2025 
gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode geringfügig höher aus (+0,2% / +20 000 
Logiernächte). Damit übertraf sie die Rekordergebnisse der letzten beiden Wintersaisons. 
Die Anstiege zum Jahresende 2024 (+8,1% im November und +3,1% im Dezember) sowie im April 
2025 konnten die rückläufige Entwicklung in den ersten drei Monaten des Jahres 2025, die zwischen 
–0,7% im Januar und –5,9% im Februar lag, ausgleichen.  
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Bestes Ergebnis der ausländischen Nachfrage seit 17 Jahren 
 
Im Vergleich zur vorangehenden Wintersaison wurden 5,5% mehr ausländische Gäste verzeichnet 
(+478 000 Logiernächte). Die Zahl entwickelte sich in der gesamten Wintersaison positiv. Die 
Logiernächtezahl übertraf auch erstmals seit der Covid-19-Pandemie wieder das Niveau der 
Wintersaison 2018/2019 (+4,8%), die als letzte Referenz vor Corona gilt, und erreichte sogar den 
höchsten Wert seit der Wintersaison 2007/2008. 
 
Am stärksten trugen die Gäste aus Amerika zu diesem Wachstum bei. Sie generierten 197 000 
zusätzliche Logiernächte (+13,4%) und verzeichneten damit einen neuen Rekordwert von insgesamt 
1,7 Millionen Logiernächten. Die Gäste aus den USA leisteten mit 1,2 Millionen Logiernächten den 
grössten Beitrag (+128 000 / +12,4%) und registrierten auch die stärkste absolute Zunahme aller 
Länder.  
 
Auch die Nachfrage aus den anderen Kontinenten war beachtlich. Mit 5,7 Millionen Logiernächten 
(+198 000 / +3,6%) blieb Europa der wichtigste Herkunftskontinent der ausländischen Gäste. Die 
stärkste absolute Zunahme war bei den Besucherinnen und Besuchern aus Frankreich zu verzeichnen 
(+31 000 / +4,7%), gefolgt von jenen aus Deutschland (+19 000 / +1,2%). Auch die Nachfrage aus 
Spanien (+10 000 / +4,8%) und den Niederlanden (+8 800 / +3,2%) stieg an. Das Ergebnis der Gäste 
aus dem Vereinigten Königreich nahm sehr leicht zu (+2 800 / +0,4%). 
 
Die asiatische Nachfrage nahm um 52 000 Logiernächte zu (+3,5%) und erreichte 1,5 Millionen 
Logiernächte. Damit lag sie allerdings weiterhin unter dem Vor-Corona-Niveau (–8,6%). Die Gäste aus 
Indien verbuchten den stärksten absoluten Anstieg (+37 000 / +21,6%), und auch die Nachfrage aus 
China legte leicht zu (+7 700 / +3,3%). Demgegenüber wurde bei den südkoreanischen Gästen ein 
Minus von 5 000 Logiernächten verzeichnet (–4,0%). 
 
Mit einem Total von 187 000 Logiernächten verbuchte die Nachfrage aus Ozeanien einen 
sprunghaften Anstieg (+27 000 / 17,2%). Die Nachfrage aus dem afrikanischen Kontinent erhöhte sich 
um 3,0% (+3 500 Logiernächte). 
 
Logiernächteplus in den meisten Tourismusregionen 
 
Acht der dreizehn Tourismusregionen registrierten in der Wintersaison 2024/2025 gegenüber der 
entsprechenden Vorjahresperiode ein Logiernächteplus. In den Bergregionen war der Anstieg moderat, 
so etwa im Wallis (+22 000 / +0,9%) und in Graubünden (+60 000 / +2,0%). Demgegenüber waren in 
den städtischen Regionen deutliche Zunahmen festzustellen, namentlich in Zürich Region (+162 000 / 
+5,4%), gefolgt von Basel Region (+78 000 / +9,9%) und Genf (+68 000 / +4,2%). Fünf Regionen 
registrierten dagegen ein Minus, insbesondere Bern Region (–23 000 / –1,0%) und Fribourg Region 
(–5 700 / –2,9%).  
 
Die ausländische Nachfrage nahm in allen Tourismusregionen mit Ausnahme von Fribourg Region 
sowie Jura & Drei-Seen-Land zu. Die inländische Nachfrage legte in acht Regionen zu. 
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Auskunft 
Isabelle Portenier, BFS, Sektion Tourismus, Tel.: +41 58 463 65 74, E-Mail: Info-Tour@bfs.admin.ch 
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Weiterführende Infos und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2025-0425 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

  

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Der Schweizer Tourismusverband (STV), Schweiz Tourismus (ST), HotellerieSuisse (HS), 
GastroSuisse (GS) und das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) haben diese Medienmitteilung 
zwecks Erfüllung ihrer Aufgaben 24 Stunden vor der allgemeinen Veröffentlichung erhalten. 

mailto:Info-Tour@bfs.admin.ch
mailto:media@bfs.admin.ch
https://www.bfs.admin.ch/news/de/2025-0425
https://www.statistik-zaehlt.ch/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html
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T1 Kumulierte Logiernächte der Wintersaison  November bis April, 
 nach Kanton und Tourismusregion, 2023–2025 
 

 
  

Hotels und Kurbetriebe
Kanton 2023 2024 2025 Veränderung 2023/2025 Veränderung 2024/2025

absolut in % absolut in %

Total 17 487 723 18 025 289 18 522 638 537 566 3,1 497 349 2,8

GR 2 887 232 2 977 448 3 037 335 90 216 3,1 59 887 2,0
ZH 2 658 208 2 776 557 2 932 399 118 349 4,5 155 842 5,6
BE 2 260 214 2 344 473 2 327 594 84 259 3,7 –16 879 –0,7
VS 2 270 144 2 277 708 2 299 249 7 564 0,3 21 541 0,9
GE 1 500 999 1 631 354 1 699 752 130 355 8,7 68 398 4,2

VD 1 162 282 1 175 290 1 233 729 13 008 1,1 58 439 5,0
LU 838 952 874 471 907 213 35 519 4,2 32 742 3,7
BS 626 576 663 702 741 866 37 126 5,9 78 164 11,8
TI 703 859 670 632 670 048 –33 227 –4,7 –584 –0,1
SG 463 089 467 057 463 328 3 968 0,9 –3 729 –0,8

AG 349 547 368 949 398 231 19 402 5,6 29 282 7,9
SZ 240 833 260 928 251 266 20 095 8,3 –9 662 –3,7
OW 209 819 230 054 235 510 20 235 9,6 5 456 2,4
FR 188 164 197 266 191 574 9 102 4,8 –5 692 –2,9
SO 180 681 177 366 175 774 –3 315 –1,8 –1 592 –0,9

TG 143 970 142 721 141 278 –1 249 –0,9 –1 443 –1,0
BL 110 857 123 693 123 759 12 836 11,6 66 0,1
NW 104 438 104 947 122 185 509 0,5 17 238 16,4
UR 131 355 106 421 116 024 –24 934 –19,0 9 603 9,0
ZG 109 912 109 488 114 946 –424 –0,4 5 458 5,0

NE 103 968 105 331 98 091 1 363 1,3 –7 240 –6,9
GL 55 783 54 856 56 318 –927 –1,7 1 462 2,7
SH 48 440 50 872 50 608 2 432 5,0 –264 –0,5
AI 46 545 46 889 48 951 344 0,7 2 062 4,4
AR 48 065 47 045 46 792 –1 020 –2,1 –253 –0,5
JU 43 791 39 771 38 818 –4 020 –9,2 –953 –2,4

Hotels und Kurbetriebe
Tourismusregionen 2023 2024 2025 Veränderung 2023/2024 Veränderung 2024/2025

absolut in % absolut in %

Total 17 487 723 18 025 289 18 522 638 537 566 3,1 497 349 2,8

Zürich Region 2 903 599 3 020 871 3 182 966 117 272 4,0 162 095 5,4
Graubünden 2 887 232 2 977 448 3 037 335 90 216 3,1 59 887 2,0
Wallis 2 270 144 2 277 708 2 299 249 7 564 0,3 21 541 0,9
Bern Region 2 183 252 2 265 237 2 242 173 81 985 3,8 –23 064 –1,0
Genf 1 500 999 1 631 354 1 699 752 130 355 8,7 68 398 4,2
Luzern / 
Vierwaldstättersee 1 469 272 1 518 760 1 573 062 49 488 3,4 54 302 3,6
Waadt 1 162 282 1 175 290 1 233 729 13 008 1,1 58 439 5,0
Basel Region 737 433 787 395 865 625 49 962 6,8 78 230 9,9
Ostschweiz 786 012 789 154 787 689 3 142 0,4 –1 465 –0,2
Tessin 703 859 670 632 670 048 –33 227 –4,7 –584 –0,1
Aargau und Solothurn
 Region 470 754 489 836 517 106 19 082 4,1 27 270 5,6
Jura & Drei-Seen-Land 224 721 224 338 222 330 –383 –0,2 –2 008 –0,9
Fribourg Region 188 164 197 266 191 574 9 102 4,8 –5 692 –2,9



Medienmitteilung BFS  
 

 
BUNDESAMT FÜR STATISTIK BFS, ESPACE DE L'EUROPE 10, CH-2010 NEUCHÂTEL 5 
 

 
 

T2 Jährliche Veränderung der kumulierten Ankünfte und Logiernächte der Wintersaison  
 November bis April, nach Gästeherkunftsland, 2024–2025 
 

  

Hotels und Kurbetriebe
Herkunftsland Ankünfte Logiernächte Aufenthaltsdauer

2024 2025  in %1 2024 2025  in %1 2025

Total 8 602 549 8 906 782 3,5 18 025 289 18 522 638 2,8 2,1
Schweiz 4 671 404 4 706 948 0,8 9 316 064 9 335 913 0,2 2,0
Total Ausland 3 931 145 4 199 834 6,8 8 709 225 9 186 725 5,5 2,2
Deutschland 674 296 708 738 5,1 1 653 476 1 672 823 1,2 2,4
Vereinigte Staaten 461 299 522 134 13,2 1 031 072 1 159 224 12,4 2,2
Vereinigtes Königreich 320 905 323 748 0,9 781 280 784 067 0,4 2,4
Frankreich 359 523 382 705 6,4 661 436 692 498 4,7 1,8
Italien 230 850 236 795 2,6 442 252 444 090 0,4 1,9
Niederlande 111 530 114 095 2,3 277 411 286 192 3,2 2,5
Golf-Staaten 100 153 103 853 3,7 253 604 270 159 6,5 2,6
China 152 445 155 223 1,8 235 585 243 280 3,3 1,6
Spanien 106 527 112 232 5,4 215 927 226 284 4,8 2,0
Belgien 71 107 75 527 6,2 214 353 217 242 1,3 2,9
Indien 72 436 89 654 23,8 170 635 207 550 21,6 2,3
Brasilien 74 267 90 877 22,4 168 786 204 343 21,1 2,2
Australien, Neuseeland, 
Ozeanien 70 095 84 022 19,9 159 482 186 923 17,2 2,2
Österreich 65 540 69 510 6,1 139 444 144 478 3,6 2,1
Korea (Süd-) 77 936 74 847 –4,0 123 575 118 599 –4,0 1,6
Kanada 44 462 51 493 15,8 104 846 117 873 12,4 2,3
Zentralamerika, Karibik 50 354 54 939 9,1 101 872 113 684 11,6 2,1
Türkei 38 906 53 908 38,6 80 713 111 443 38,1 2,1
Singapur 52 472 50 570 –3,6 111 008 106 082 –4,4 2,1
Portugal 43 164 50 654 17,4 94 692 105 125 11,0 2,1
Polen 33 854 36 945 9,1 97 644 104 271 6,8 2,8
Übriges Europa 37 822 45 974 21,6 83 823 94 920 13,2 2,1
Israel 23 028 32 901 42,9 53 834 76 360 41,8 2,3
Schweden 28 457 29 743 4,5 72 623 74 272 2,3 2,5
Griechenland 25 315 30 299 19,7 63 198 73 634 16,5 2,4
Thailand 55 756 43 784 –21,5 91 214 73 022 –19,9 1,7
Japan 29 162 35 061 20,2 60 550 68 569 13,2 2,0
Malaysia 39 643 37 481 –5,5 69 701 67 076 –3,8 1,8
Übriges Süd- und Ostasien 31 461 30 712 –2,4 64 974 62 772 –3,4 2,0
Indonesien 39 872 33 474 –16,0 69 820 61 321 –12,2 1,8
Rumänien 21 936 22 896 4,4 56 541 60 993 7,9 2,7
Irland 23 236 27 313 17,5 53 736 59 175 10,1 2,2
Taiwan (Chinesisches Taipei) 40 687 38 848 –4,5 57 340 57 450 0,2 1,5
Luxemburg 20 203 21 996 8,9 55 426 56 618 2,2 2,6
Russland 18 933 20 773 9,7 52 566 56 424 7,3 2,7
Übriges Afrika 16 524 17 565 6,3 50 780 52 487 3,4 3,0
Tschechien 19 594 19 749 0,8 48 446 50 314 3,9 2,5
Übriges Südamerika 21 439 23 755 10,8 46 914 48 945 4,3 2,1
Dänemark 19 878 21 760 9,5 46 608 48 800 4,7 2,2
Ukraine 16 390 20 194 23,2 38 825 48 270 24,3 2,4
Übriges Westasien 16 547 18 168 9,8 43 585 46 680 7,1 2,6
Baltische Staaten 13 585 15 951 17,4 35 842 41 465 15,7 2,6
Hongkong 23 091 22 420 –2,9 42 478 40 980 –3,5 1,8
Norwegen 13 650 15 536 13,8 33 924 38 532 13,6 2,5
Philippinen 16 226 15 943 –1,7 35 684 35 636 –0,1 2,2
Ungarn 12 373 13 646 10,3 30 878 34 724 12,5 2,5
Finnland 13 289 13 433 1,1 33 503 31 671 –5,5 2,4
Übriges Nordafrika 9 872 11 203 13,5 25 367 26 298 3,7 2,3
Argentinien 8 183 11 081 35,4 18 436 24 426 32,5 2,2
Südafrika 8 574 9 024 5,2 23 309 23 247 –0,3 2,6
Bulgarien 9 159 9 679 5,7 21 223 22 435 5,7 2,3
Kroatien 6 779 7 540 11,2 19 005 20 271 6,7 2,7
Slowakei 6 646 7 150 7,6 17 949 19 712 9,8 2,8
Serbien 7 793 7 721 –0,9 16 802 17 992 7,1 2,3
Ägypten 5 864 6 579 12,2 16 823 17 767 5,6 2,7
Liechtenstein 8 057 8 787 9,1 14 180 15 228 7,4 1,7
Slowenien 5 365 5 723 6,7 13 811 13 869 0,4 2,4
Island 1 932 1 869 –3,3 4 882 4 596 –5,9 2,5
Belarus 2 703 1 634 –39,5 5 532 3 544 –35,9 2,2

1 Veränderungsrate in %
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T3 Monatliche Entwicklung der Logiernächte während den Wintersaisons 
 

 
 
 
 
 
 
Die Grafiken sind auf folgender Webseite verfügbar (unter «Weiterführende Informationen», 
Reiter «Grafiken»):  
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/tourismus/beherbergung/hotellerie.html 
 
 

Logierächte Variation

2023/2024 2024/2025 in % absolut

November 2 255 803 2 391 447 6,0 135 644

Dezember 3 118 419 3 337 362 7,0 218 943

Januar 3 079 970 3 188 299 3,5 108 329

Februar 3 456 920 3 359 391 -2,8 -97 529

März 3 337 563 3 348 680 0,3 11 117

April 2 776 614 2 897 459 4,4 120 845

Wintersaison 18 025 289 18 522 638 2,8 497 349

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/tourismus/beherbergung/hotellerie.html

